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Umweltschutz

en unnötigen Ballast mitführen,

t mehr benötigte Skihalter und
hgepäckträger abnehmen,

Fahrzeug nicht im Stand warmlaufen lassen, 

tzeitig schalten, Gänge nur 2/3 ausfahren,

 Kraftstoffverbrauch kontrollieren, 

 Motor während verkehrsbedingter
tezeiten abstellen, 

von uns vorgeschriebenen Servicearbeiten, wie 
Serviceheft beschrieben, in einer Mercedes-Benz 
vice-Station durchführen lassen.

der Betriebsanleitung finden Sie weitere, mit 
sem Symbol gekennzeichnete Umweltschutzhin-
ise. 
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Mercedes-Benz bekennt sich zu einem integrierten 
Umweltschutz, der an den Ursachen ansetzt und alle 
Auswirkungen der Produktionsprozesse und des Pro-
duktes auf die Umwelt in die unternehmerischen Ent-
scheidungen einbezieht. 

Ziele sind der sparsame Einsatz der Ressourcen und ein 
schonender Umgang mit den natürlichen Lebensgrund-
lagen, deren Erhaltung Mensch und Natur dient. 

Durch umweltschonenden Betrieb Ihres Mercedes kön-
nen Sie der Umwelt helfen: 

Der Kraftstoffverbrauch sowie der Verschleiß von Motor, 
Bremsen und Reifen hängen stark von der Fahrweise 
und den Betriebsbedingungen ab, deshalb sollten Sie 

• auf den richtigen Reifen-Luftdruck achten,

• häufiges und starkes Beschleunigen vermeiden,
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Bedienung - Radio, Telefon, Reise-
rechner, Auto-Pilot-System und 

Betrieb - mobile Telefone und 
Funkgeräte

 Telefo-
ren 
g-Innen-
unktions-

ugelektro-
 die 
ahrzeuges 

geräte dür-
m nur 
n sie an 
reigegebe-
ne ange-

Betriebssicherheit

G Unfallgefahr!

Arbeiten oder Veränderungen am 
Fahrzeug, die unsachgemäß 
durchgeführt werden, können zu 
Funktionsstörungen führen.

Eingriffe an den elektronischen 
Bauteilen und deren Software kön-
nen Funktionsstörungen verursa-
chen. Aufgrund der Vernetzung 
von elektronischen Bauteilen kann 
dies auch zu Störungen an nicht 
direkt betroffenen Systemen füh-
ren.

Durch diese Funktionsstörungen 
ist die Betriebssicherheit des Fahr-
zeugs erheblich gefährdet.

Wir empfehlen Arbeiten oder Ver-
änderungen in einer Mercedes-
Benz Service-Station durchführen 
zu lassen.
3

Funkgerät

G Unfallgefahr! 

Bitte widmen Sie Ihre Aufmerk-
samkeit vorrangig dem Verkehrs-
geschehen. Bedienen Sie das 
Radio, das Telefon1 oder Funk-
gerät1 nur, wenn die Verkehrssi-
tuation dies zuläßt. 

Halten Sie zur Dateneingabe in 
den Reiserechner bzw. das Auto-
Pilot-System an.

Bedenken Sie, daß Ihr Fahrzeug 
schon bei 50 km/h in jeder 
Sekunde 14 m zurücklegt.

1 Gesetzliche Bestimmungen in den einzelnen 
Ländern beachten. 

G Unfallgefahr! 

Der Betrieb von mobilen
nen und Funkgeräten, de
Antenne sich im Fahrzeu
raum befindet, kann zu F
störungen an der Fahrze
nik führen und dadurch
Betriebssicherheit des F
gefährden. 

Mobile Telefone und Funk
fen im Fahrzeug-Innenrau
dann benutzt werden, wen
einer von Mercedes-Benz f
nen separaten Außenanten
schlossen sind.



Schließanlage mit Funkfernbedienung Hinweis:

nkfernbedienung keiner erhöhten elektromagne-
 Strahlung aussetzen. Gefahr von Funktionsstö-
!

hrzeugausstattung gehören:

i Fernbedienungen mit klappbarem Schlüssel

e Reserve-Fernbedienung mit ausziehbarem 
lüssel
4

Mit der Funkfernbedienung kann das Fahrzeug aus grö-
ßerer Entfernung, auch ohne direkten Blickkontakt
zum Fahrzeug, geöffnet werden.
Deshalb empfehlen wir, die Funkfernbedienung nur aus 
nächster Nähe zu benutzen.

Das Öffnen und Schließen der Seitenscheiben kann aus 
Sicherheitsgründen nur aus nächster Nähe über den 
Infrarot-Senderausgang der Fernbedienung durchge-
führt werden.
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Fernbedienung

e-Fernbedienung mit ausziehbarem Schlüssel

ktionstasten

Entriegelungstaste

Verriegelungstaste

erveschlüssel

p 80.30-0416-26

P80.30-0416-26
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Fernbedienung mit klappbarem Schlüssel

1 Funktionstasten

Œ Entriegelungstaste

‹ Verriegelungstaste

Š Kofferraumdeckel-Fernöffnungstaste

2 Entriegelungsknopf für Schlüssel
3 Infrarot-Senderausgang
4 Batteriekontrolleuchte

Reserv

1 Fun

Œ

‹

5 Res
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Wir empfehlen die Reserve-Fernbedienung sicher und 
für den Bedarfsfall jederzeit erreichbar mitzuführen 

Entriegelungstaste Œ

tür entriegeln:

 1x drücken. 

ie Tankklappe wird entriegelt. 

l entriegeln:

 2x drücken.

 Kofferraumdeckel und Tankklappe werden
elt. 

triegelung wird durch einmaliges Blinken der 
uchten angezeigt.

ach dem Entriegeln des Fahrzeuges keine Tür/
aumdeckel geöffnet, verriegelt das Fahrzeug 
a. 40 Sekunden automatisch. 
6

(zum Beispiel bei den Scheckkarten). 

Nur mit der Fernbedienung können die Türen, der Kof-
ferraumdeckel, die Ablagefächer im Innenraum und die 
Tankklappe zentral ver- und entriegelt werden. 

Mit den Schlüsseln kann jedes Schloß einzeln ver- und 
entriegelt werden. 

Fahrer

Taste Œ

Auch d

Zentra

Taste Œ

Türen,
entrieg

Die En
Blinkle

Wird n
Kofferr
nach c



Funktion „ Fahrertür entriegeln“ ab- oder zuschal-
ten:

Verriegelungstaste ‹

l verriegeln:

 1x drücken. 

 Kofferraumdeckel und Tankklappe werden ver-
. 

rriegelung wird durch dreimaliges Blinken der 
uchten angezeigt.

it der Fernbedienung verriegelt und dann eine 
n innen geöffnet, bleibt die andere Türe, der Kof-

deckel und die Tankklappe verriegelt. 

Unfallgefahr!

r nicht unbeaufsichtigt im Fahrzeug lassen. 
nnen eine Türe öffnen, auch wenn sie verrie-
t, und dadurch sich und andere Personen 
den.
7

Tasten Œ und ‹ gleichzeitig drücken und 
ca. 5  Sekunden gedrückt halten. 

Die Batteriekontrolleuchte (4) leuchtet zur Bestätigung 
zweimal auf.

Ist die Funktion „ Fahrertür entriegeln“ abgeschaltet, 
wird durch 1x drücken der Taste Œ zentral entrie-
gelt.

Zentra

Taste ‹

Türen,
riegelt
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Blinkle

Wird m
Tür vo
ferraum

G
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Kofferraumdeckel-Fernöffnungstaste Š Hinweise:

as Fahrzeug mit der Fernbedienung über Funksi-
icht mehr ver- oder entriegelt werden:

arot-Senderausgang (3) der Fernbedienung auf 
 Türgriff der Fahrer- oder Beifahrertür richten. 
te ‹ oder Taste Œ betätigen.

terien der Fernbedienung kontrollieren, siehe 
tteriekontrolleuchte“, Seite 9.

ließanlage synchronisieren, Seite 17.
8

Taste Š drücken bis der Kofferraumdeckel angeho-
ben wird.

Die Kontrolleuchte im Kofferraumdeckel-Fernöffnungs-
schalter leuchtet auf, Seite 16. 
Öffnet der Kofferraumdeckel nicht, muß er zuvor sepa-
rat entriegelt werden, Seite 15. 

Hinweis:

Nach Schließen des Kofferraumdeckels ist dieser wieder 
verriegelt, wenn das Fahrzeug zentral verriegelt war.

Kann d
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4 Batteriekontrolleuchte Seitenscheiben öffnen oder schließen

t-Senderausgang (3) der Fernbedienung auf den 
ff der Fahrer- oder Beifahrertür richten.

:

 drücken und gedrückt halten. 

ug wird entriegelt und nach ca. 2 Sekunden 
en die Seitenscheiben zu öffnen. 

g abbrechen:

 loslassen.

en:

 drücken und gedrückt halten. 

ug wird verriegelt und nach ca. 2  Sekunden 
en die Seitenscheiben zu schließen. 

ung abbrechen:

 loslassen.
9

Die Batterien regelmäßig kontrollieren.

Batteriekontrolle:

Taste ‹ oder Taste Œ länger als 1 Sekunde 
gedrückt halten, die Batteriekontrolleuchte (4) leuchtet 
kurz auf - die Batterien sind in Ordnung.

Leuchtet die Batteriekontrolleuchte nicht auf, Batterien 
umgehend wechseln, Seite 17. 

Die Batterien sind in jeder Mercedes-Benz Service-Sta-
tion erhältlich.

Infraro
Türgri

Öffnen

Taste Œ

Fahrze
beginn

Öffnun

Taste Œ

Schließ

Taste ‹

Fahrze
beginn

Schließ

Taste ‹



Wichtig!

Verletzungsgefahr!

hließvorgang überwachen, damit niemand 
lemmt wird.

klemmgefahr Taste ‹ loslassen - der 
ßvorgang wird sofort unterbrochen. Taste Œ 
n und gedrückt halten - Seitenscheiben öff-

ieder.

ise:

em Schließvorgang prüfen, ob alle Seitenschei-
schlossen sind.

r Reserve-Fernbedienung können die Seitenschei-
cht geöffnet und nicht geschlossen werden.
10

Während einer Spannungsunterbrechung (z. B. Batterie 
abgeklemmt oder leer) darf keine Türe geschlossen wer-
den, wenn die Seitenscheiben ganz oben sind. Der 
Abdichtrahmen könnte sonst beschädigt werden.

Hinweis:

Aus Sicherheitsgründen ist die Reichweite der Fernbe-
dienung beim Öffnungs- und Schließvorgang der Seiten-
scheiben geringer als beim Ver- und Entriegeln.
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Verlust einer Fernbedienung oder des Reserve-
schlüssels

Tür-Notbetätigung (Fahrertür)

as Fahrzeug mit der Fernbedienung nicht mehr 
er entriegelt werden, die Fahrertür mit dem 
sel ver- oder entriegeln. 

ise:

uge mit Einbruch-Diebstahl-Warnanlage:

 (1) vom Schloß der Fahrertür abnehmen.

p 80.20-0413-26

1

P80.20-0413-26
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Wichtig!

Fernbedienung in einer Mercedes-Benz Service-Sta-
tion sperren lassen und den Verlust umgehend der 
Fahrzeugversicherung melden.

Wir empfehlen, die mechanische Schließung tauschen 
zu lassen.

Eine Ersatz-Fernbedienung kann nur über eine 
Mercedes-Benz Service-Station beschafft werden. 

Die Ersatzbeschaffung ist zeitaufwendig, daher empfeh-
len wir die Reserve-Fernbedienung stets mitzuführen. 

Kann d
ver- od
Schlüs

Hinwe

Fahrze

Kappe



Beim Öffnen der Türe mit dem Schlüssel wird die Ein-
bruch-Diebstahl-Warnanlage ausgelöst.

Tankklappen-Notentriegelung

ch die Tankklappe durch eine Störung nicht öff-
n Entriegelungsknopf (1) zurückziehen und 
appe öffnen.

triegelungsknopf befindet sich im Kofferraum 
hinter der Abdeckung.

P80.20-0414-26

P80.20-0414-26
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Der Alarm kann nur durch Einstecken des Schlüssels 
ins Lenkschloß und Drehen in Stellung 2 ausgeschalten 
werden.

Tür einzeln verriegeln

Sicherungsstift drücken - an der Fahrertür nur, wenn sie 
geschlossen ist.

Läßt si
nen, de
Tankkl

Der En
rechts 



Zentralverriegelungsschalter Mit dem Zentralverriegelungsschalter kann nur verrie-
gelt werden, wenn die Türen geschlossen sind.

 mit der Fernbedienung verriegelt, kann mit dem 
lverriegelungsschalter nicht entriegelt werden.

it dem Zentralverriegelungsschalter verriegelt 
nn eine Tür geöffnet, ist das Fahrzeug entriegelt.

Unfallgefahr!

r nicht unbeaufsichtigt im Fahrzeug lassen. 
nnen eine Türe öffnen, auch wenn sie verrie-
t, und dadurch sich und andere Personen 
den.
13

1 Verriegeln

2 Entriegeln

Der Zentralverriegelungsschalter befindet sich an der 
Mittelkonsole.

Wurde
Zentra

Wird m
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G
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Automatisches Verriegeln bei Fahrt Das „ Automatische Verriegeln bei Fahrt“ einschalten:

sel im Lenkschloß in Stellung 2 drehen.

lverriegelungsschalter oben (1) drücken und ca. 
nden gedrückt halten.

utomatische Verriegeln bei Fahrt“ ausschalten:

sel im Lenkschloß in Stellung 2 drehen.

lverriegelungsschalter unten (2) drücken und 
ekunden gedrückt halten.

atische Entriegelung bei einem Unfall

ren entriegeln ab einer genau festgelegten Stärke 
fpralls automatisch.
14

Ab einer bestimmten Geschwindigkeit werden die 
Türen und der Kofferraumdeckel zentral verriegelt. 

Wird eine Türe von innen geöffnet, entriegelt das Fahr-
zeug zentral, wenn das Fahrzeug beim letzten Entriege-
lungsvorgang zentral entriegelt wurde.

Wird das Fahrzeug während der Fahrt mit dem Zentral-
verriegelungsschalter entriegelt, bleibt das Fahrzeug 
auch nach erneutem Anfahren entriegelt.

G Unfallgefahr!

Gefahr der Aussperrung, beim Anschieben des Fahr-
zeuges, beim Radwechsel oder auf dem Prüfstand.

Das Fahrzeug verriegelt, wenn sich der Schlüssel im 
Lenkschloß in Stellung 2 befindet und das linke Vor-
derrad dreht.

Schlüs

Zentra
5 Seku

Das „ A

Schlüs

Zentra
ca. 5 S

Autom
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Kofferraumdeckel entriegeln/verriegeln Kofferraumdeckel separat verriegeln

sel in Stellung (4) drehen und Schlüssel 
en.

fferraum bleibt separat verriegelt, auch wenn das 
ug zentral entriegelt oder die Kofferraumdeckel-
fnung betätigt wird. 

raumdeckel separat entriegeln

sel in senkrechte Stellung drehen und Schlüssel 
en.
ug mit der Fernbedienung zentral entriegeln.

chlüssel zuerst in Stellung (2) und dann in senk-
Stellung drehen, Schlüssel abziehen.
15

1 Öffnen

2 Entriegeln

3 Verriegeln

4 Separat Verriegeln

Schlüs
abzieh

Der Ko
Fahrze
Fernöf

Koffer

Schlüs
abzieh
Fahrze

Oder S
rechte 
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Kofferraumdeckel-Fernöffnungsschalter Kofferraumdeckel öffnen:

aumdeckel-Fernöffnungsschalter oben drücken 
 Kofferraumdeckel angehoben wird.

ntrolleuchte (1) im Kofferraumdeckel-Fernöff-
chalter leuchtet auf, solange der Kofferraumdek-
ffnet ist. 

ise:

fferraumdeckel kann nur bei stehendem Fahr-
eöffnet werden.

der Kofferraumdeckel nicht, muß er zuvor sepa-
riegelt werden, Seite 15. 
16

1 Kontrolleuchte

Der Kofferraumdeckel-Fernöffnungsschalter befindet 
sich an der Mittelkonsole.
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Schließanlage synchronisieren Batterien der Fernbedienung wechseln

Vergiftungsgefahr!

ien von Kindern fernhalten. Wurde eine Batte-
schluckt, sofort einen Arzt aufsuchen.

ladene Batterien umweltgerecht entsorgen.
17

Läßt sich das Fahrzeug nicht ver- oder entriegeln, ist 
eine Synchronisation der Anlage notwendig. 

Dazu Fernbedienung auf das Fahrzeug richten und 
Taste Œ oder Taste ‹ zweimal kurz drücken. 

Innerhalb von ca. 30 Sekunden den Schlüssel im Lenk-
schloß in Stellung 2 drehen. 

Danach ist die Schließanlage wieder betriebsbereit.

G
Batter
rie ver

H Ent



Fernbedienung:

atterien mit dem Plus-Zeichen nach
insetzen!
eabdeckung aufdrücken bis sie einrastet.

P80.30-0418-26

P80.30-0418-26
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Hauptschlüssel ausklappen und Batterieabdeckung (1) 
abdrücken.

Neue B
oben e
Batteri
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Reserve-Fernbedienung: Einbruch-Diebstahl-Warnanlage

uge ohne Abschleppschutz 

trolleuchte im Schalter an der Mittelkonsole 

P82.50-0602-26

1

P82.50-0602-26
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Batterieabdeckung abdrücken.

Neue Batterien einsetzen, dabei Minus- und Plus-Zei-
chen beachten!

Batterieabdeckung außen ansetzen und aufdrücken bis 
sie einrastet.

Fahrze

1 Kon

P80.30-0419-26

P80.30-0419-26



Wird das Fahrzeug mit der Fernbedienung entriegelt, ist 
die Warnanlage ausgeschaltet. 

is:

as Fahrzeug nicht mit der Fernbedienung, son-
it dem Schlüssel entriegelt (Tür-Notbetätigung), 

ie Warnanlage beim Öffnen der Türe ausgelöst.

arm kann nur durch Einstecken des Schlüssels 
kschloß und Drehen in Stellung 2 ausgeschaltet 
.

20

Fahrzeuge mit Abschleppschutz 

Die Warnanlage ist nach ca. 15 Sekunden betriebsbereit, 
wenn das Fahrzeug mit der Fernbedienung verriegelt 
wurde. Dies wird durch Blinken der Kontrolleuchte (1) 
angezeigt. 

Hinwe

Wird d
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Der Alarm wird ausgelöst, wenn bei betriebsbereiter 
Warnanlage 

Akustischer Alarm: 

satzhorn ertönt ca. 30  Sekunden im Intervall. 

her Alarm: 

rnblinkleuchten blinken ca. 5 Minuten mit dop-
Blinkfolge. 

arm bleibt auch dann erhalten, wenn zum Bei-
ine geöffnete Tür sofort wieder geschlossen wird. 
21

• eine Tür geöffnet, 

• der Kofferraumdeckel geöffnet, 

• die Motorhaube geöffnet,

• die Ablage zwischen den Vordersitzen geöffnet wird.

Ein Zu
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Abschleppschutz Der Alarm wird ausgelöst, wenn bei betriebsbereiter 
Einbruch-Diebstahl-Warnanlage das Fahrzeug abge-

pt wird. 

leppschutz ausschalten 

s Fahrzeug transportiert oder verladen werden, 
schleppschutz ausschalten, um einen Fehlalarm 
eiden. 

sel aus dem Lenkschloß abziehen. 

r oben drücken (1). Die Kontrolleuchte (2) leuch-
kurze Zeit auf. 

ug mit der Fernbedienung verriegeln. 

schleppschutz bleibt ausgeschaltet bis das näch-
l mit der Fernbedienung verriegelt wird. 
22

1 Abschleppschutz ausschalten 

2 Kontrolleuchte 

Der Schalter befindet sich an der Mittelkonsole.

schlep
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Überrollbügel

Verletzungsgefahr!

llbügel aus Sicherheitsgründen aufstellen,

n der Fond besetzt ist,

 tieferen Temperaturen als -15 ˚C.

d während der Betätigung des Überrollbügel-
ers darauf achten, daß der Bewegungsraum 
errollbügels frei ist und daß niemand durch 

ch bewegenden Überrollbügel verletzt werden 

fahr den Schalter loslassen – der Bewegungs-
 des Überrollbügels ist sofort unterbrochen.
23

Der Schalter befindet sich an der Mittelkonsole.

Schlüssel im Lenkschloß in Stellung 2.

Schalter oben drücken = aufstellen

Schalter unten drücken = abklappen

G
Überro
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Schalt
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Wurde der Überrollbügel mit dem Schalter aufgestellt, 
wird er bei Betätigung des Verdeckschalters automa-

Hinweise:

n die Kontrolleuchten im Schalter und leuchtet 
errollbügel-Warnleuchte im Kombi-Instrument 
gt ein Defekt vor.

 in einer Mercedes-Benz Service-Station
üfen lassen.

cherheitsgründen nur mit aufgestelltem Überroll-
ahren bis der Defekt behoben ist. Dazu den Schal-
n drücken – die Kontrolleuchten im Schalter 
en, die Warnleuchte im Kombi-Instrument jedoch 
24

tisch abgeklappt.

Der Überrollbügel wird bei einem Unfall oder bei einer 
kritischen Fahrsituation automatisch aufgestellt. Dies 
macht sich durch ein ratschendes Geräusch bemerkbar.

Nach einem automatischen Aufstellen kann der Über-
rollbügel wieder abgeklappt werden: 
Dazu den Schalter zunächst solange oben drücken (min-
destens 5 Sekunden) bis der Überrollbügelantrieb hör-
bar einrastet. Dann den Schalter unten drücken – der 
Überrollbügel wird abgeklappt.

Im Fond mitgeführte Gegenstände so anordnen, daß die 
Aufstellbewegung des Überrollbügels nicht beeinträch-
tigt wird.

Blinke
die Üb
auf, lie

Anlage
überpr

Aus Si
bügel f
ter obe
erlösch
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Coupé-Dach, Glasdach Dach abnehmen

tstellbremse betätigen.

ren öffnen.

ckverbindung (1) zur heizbaren Heckscheibe 
en.

P65.00-0281-26
1

P65.00-0281-26
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Abnehmen und Aufsetzen am besten mit einer Vorrich-
tung vornehmen. Die Vorrichtung ist in jeder Mercedes-
Benz Service-Station erhältlich.

Das Abnehmen und Aufsetzen kann aber auch ohne 
Vorrichtung von 2 Personen vorgenommen werden.

G Verletzungsgefahr!

Vor der Betätigung des Verdeckschalters darauf ach-
ten, daß niemand eingeklemmt wird.

1. Fes

2. Tü

3. Ste
lös



Der Entriegelungsvorgang beginnt:

 Seitenscheiben werden abgesenkt.

r Überrollbügel wird abgeklappt.

 Kontrolleuchte im Verdeckschalter leuchtet auf.

s Dach wird entriegelt.
26

4. Schlüssel im Lenkschloß in Stellung 2.

Verdeckschalter innerhalb 10 Sekunden nach hinten 
drücken (2) und festhalten.

• Die

• De

• Die

• Da
P 65.00-0282-26

P65.00-0282-26

2



is:

pfehlen, das Dach in einem speziellen Behälter 
ewahren. Er ist in jeder Mercedes-Benz
-Station erhältlich.

P65.00-0283-23

3

P65.00-0283-23
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5. Aus Sicherheitsgründen nach dem Entriegeln den 
Schlüssel aus dem Lenkschloß abziehen. Die Kon-
trolleuchte im Verdeckschalter erlischt.

6. Das Dach senkrecht aus den Befestigungspunkten 
(3) und den Fixierpunkten (4) heben und vorsichtig 
nach hinten abnehmen — Gefahr von Lackbeschädi-
gungen.

Hinwe

Wir em
aufzub
Service

4

3



Dach aufsetzen

s Sicherheitsgründen den Schlüssel aus dem 
kschloß abziehen.

s Dach vorsichtig vom Fahrzeugheck her über die 
festigungspunkte (1) und die Fixierpunkte (2) 
en. Zuerst die hinteren Zapfen des Daches senk-

ht in die hinteren Befestigungspunkte einführen, 
n das Dach vorsichtig aufsetzen — Gefahr von 
kbeschädigungen.

1

P65.00-0284-23
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1. Feststellbremse betätigen.

2. Überrollbügel abklappen, Seite 23.

3. Türen öffnen.

4. Au
Len

5. Da
Be
heb
rec
dan
Lac

P65.00-284-23
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rd der Verdeckschalter weiterhin gedrückt oder 
ch dem Loslassen innerhalb von ca. 2 Sekunden 
chmals gedrückt, schließen die Seitenscheiben. 
 vorher aufgestellter Überrollbügel wird wieder 
gestellt.

tenscheiben und Überrollbügel lassen sich 
och auch mit den zugehörigen Schaltern betäti-
.

ckverbindung (4) zur heizbaren Heckscheibe her-
llen.

P65.00-0286-25

P65.00-0286-26

4
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6. Schlüssel im Lenkschloß in Stellung 2. Die Kontrol-
leuchte im Verdeckschalter leuchtet auf.

7. Verdeckschalter nach vorn drücken (3).

• Die Seitenscheiben werden abgesenkt.

• Das Dach wird verriegelt und die Kontrolleuchte im 
Verdeckschalter erlischt.

Wi
na
no
Ein
auf

Sei
jed
gen

8. Ste
ste

P65.00-0285-26
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Hinweise:

cherheitsgründen kann das Dach nicht entriegelt 
:

ekunden nach dem Drehen des Schlüssels im 
kschloß in Stellung 2,

rend der Fahrt.

während der Betätigung des Verdeckschalters die 
lleuchte im Verdeckschalter, kann die Batterie-
ng zu gering sein — Motor laufen lassen.

die Kontrolleuchte weiter, das Dach abnehmen 
e Anlage in einer Mercedes-Benz Service-Station 
üfen lassen.
30

G Verletzungsgefahr!

Das Dach ist nicht verriegelt,

• wenn die Kontrolleuchte im Verdeckschalter 
nicht erlischt (Schlüssel im Lenkschloß in Stel-
lung 2),

• wenn beim Anfahren oder Fahren für 
max. 10 Sekunden ein Gong ertönt und die Kon-
trolleuchte blinkt.

Vor der Weiterfahrt das Dach verriegeln:

Schlüssel im Lenkschloß in Stellung 2.

Verdeckschalter nach vorn drücken.

Unfallgefahr!

Das Coupé-Dach oder das Glasdach muß beim Fah-
ren verriegelt sein.

Aus Si
werden

• 10 S
Len

• wäh

Blinkt 
Kontro
spannu

Blinkt 
und di
überpr



Roadster-Verdeck

Verletzungsgefahr!

d während der Betätigung des Verdeckschal-
rauf achten, daß der Bewegungsraum des 
llbügels frei ist und daß niemand durch die 

ewegenden Teile (Überrollbügel, Verdeckka-
ckel, Verdeckgestänge) verletzt wird.

fahr den Verdeckschalter loslassen – der 
ungsablauf ist sofort unterbrochen.
31

Für den Öffnungs- oder Schließvorgang ist über dem 
Verdeck ausreichender Freiraum erforderlich.

Solange der Verdeckstoff gefroren ist, darf das Verdeck 
nicht geöffnet werden.

Bei tieferen Temperaturen als -15˚C soll das Verdeck 
nicht geöffnet oder geschlossen werden.

G
Vor un
ters da
Überro
sich b
stende

Bei Ge
Beweg



Verdeck öffnen

as Verdeck wird in den Verdeckkasten abgelegt.

er Verdeckkastendeckel wird geschlossen und 
erriegelt. 

ie Kontrolleuchte im Verdeckschalter erlischt — 
er Öffnungsvorgang ist beendet.

er Verdeckschalter weiterhin gedrückt oder nach 
slassen innerhalb von ca. 2 Sekunden nochmals 
kt, schließen die Seitenscheiben. Ein vorher auf-
ter Überrollbügel wird wieder aufgestellt.

cheiben und Überrollbügel lassen sich jedoch 
it den zugehörigen Schaltern betätigen.

is:

rdeck muß trocken sein, bevor es im Verdeckka-
gelegt werden darf.
32

1. Feststellbremse betätigen.

2. Schlüssel im Lenkschloß in Stellung 2.

3. Verdeckschalter nach hinten drücken (1) und fest-
halten:

• Die Seitenscheiben werden abgesenkt. 

• Der Überrollbügel wird abgeklappt. 

• Die Kontrolleuchte im Verdeckschalter leuchtet 
auf.

• D

• D
v

• D
d
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gedrüc
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Verdeck schließen

rdeckschalter nach vorn drücken (2)
d festhalten: 

ie Seitenscheiben werden abgesenkt. 

er Überrollbügel wird abgeklappt. 

ie Kontrolleuchte im Verdeckschalter leuchtet 
uf. 

as Verdeck wird geschlossen und verriegelt. 
33

1. Feststellbremse betätigen. 

2. Schlüssel im Lenkschloß in Stellung 2. 

3. Hochgestellte Sonnenblenden abklappen.

4. Ve
un

• D

• D

• D
a

• D

P65.00-0288-26
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Wird der Verdeckschalter weiterhin gedrückt oder nach 
dem Loslassen innerhalb von ca. 2 Sekunden nochmals 

kt, schließen die Seitenscheiben. Ein vorher auf-
ter Überrollbügel wird wieder aufgestellt.

cheiben und Überrollbügel lassen sich jedoch 
it den zugehörigen Schaltern betätigen.

Verletzungsgefahr! 

cht verriegeltes Verdeck klappt nach dem 
ren vor oder zurück. Nicht in Verdeckgestänge 
indschutzoberteil fassen.
34

Hinweis:

Wenn das Verdeck nicht in den Befestigungspunk-
ten am Windschutzoberteil einrastet, den Verdeck-
schalter loslassen, in die Griffschale (3) greifen und 
die Zapfen in die Verschlüsse einführen. Verdeck-
schalter wieder nach vorn (2) drücken.

• Die Kontrolleuchte im Verdeckschalter erlischt –
der Schließvorgang ist beendet.

gedrüc
gestell

Seitens
auch m

G
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Anfah
und W
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Das Verdeck ist nicht verriegelt,
Blinkt während der Betätigung die Kontrolleuchte im 
Verdeckschalter, 

n die Batteriespannung zu gering sein – Motor 
en lassen, 

n der Antrieb überlastet sein (zum Beispiel nach 
5 Betätigungen direkt nacheinander) – nach
2 Minuten ist eine Betätigung wieder möglich,

n die Spannung zuvor unterbrochen worden sein 
tterie war abgeklemmt oder leer) – das Verdeck 
n nicht geöffnet oder geschlossen werden.
 das Verdeck zu schließen zuerst den Schlüssel 
 dem Lenkschloß abziehen, das Verdeck von 
d in den Verdeckkasten zurückdrücken und die 
enscheiben neu justieren, siehe Interieur.

 das Verdeck zu öffnen, zuerst die Seitenscheiben 
 justieren, siehe Interieur.

die Kontrolleuchte weiter, das Verdeck mecha-
erriegeln, Seite 36.

 in einer Mercedes-Benz Service-Station 
üfen lassen. 
35

• wenn die Kontrolleuchte im Verdeckschalter 
nicht erlischt (Schlüssel im Lenkschloß in 
Stellung 2), 

• wenn beim Anfahren oder Fahren für 
max. 10 Sekunden ein Gong ertönt und die
Kontrolleuchte blinkt. 

Vor der Weiterfahrt das Verdeck verriegeln: 

Schlüssel im Lenkschloß in Stellung 2. 

Verdeckschalter nach vorn drücken.

Aus Sicherheitsgründen kann das Verdeck während der 
Fahrt nicht entriegelt werden. 

Wenn das Verdeck nicht vollständig verriegelt sein 
sollte, kann es auch während der Fahrt noch verriegelt 
werden. 

• kan
lauf

• kan
ca. 
ca. 

• kan
(Ba
kan
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Seit

Um
neu
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Hinweise: Roadster-Verdeck mechanisch verriegeln

em Defekt der Automatik kann das Verdeck 
nisch geschlossen werden. Diese Arbeit sollte von 
nen unter größter Vorsicht durchgeführt werden. 

se Arbeit liegt dem Bordwerkzeug ein kombi-
 Gabel- bzw. Innensechskantschlüssel bei.

ren öffnen. 

errollbügel mit dem Überrollbügelschalter 
lappen, Seite 23. 

nn der Überrollbügel nicht abgeklappt werden, 
 Verdeck vorsichtig darüber führen.

s Sicherheitsgründen den Schlüssel aus dem 
kschloß abziehen. 
36

Wurde der Überrollbügel automatisch aufgestellt, den 
Verdeckschalter so lange drücken bis der Öffnungs- 
oder Schließvorgang beginnt.

Anhaltende Sonnenbestrahlung greift Textilgewebe, 
Farbe und Gummierung an.

Knickstellen in den Kunststoffscheiben sind unvermeid-
bar.

Bleibt das Verdeck längere Zeit im Verdeckkasten, kann 
es stockig werden.

Wir empfehlen deshalb, das Coupé-Dach oder Glasdach 
mehrmals im Jahr abzunehmen, besonders in den 
feuchtkalten Wintermonaten. Das Verdeck hochklappen 
und bei geöffneten Seitenscheiben gut durchlüften.

Bei ein
mecha
2 Perso
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rdeckkastendeckel (2) senkrecht stellen.

rdeck (3) senkrecht stellen.

ffhaltebügel (4) aus dem Verdeckkasten ziehen.

P77.30-0333-26

P77.30-0333-26

3
2

4
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4. Rechten Verschluß des Verdeckkastendeckels entrie-
geln: 
Gabelschlüssel (1) auf den Bolzen zwischen dem 
Überrollbügel und dem Verdeckkastendeckel auf-
stecken. Gabelschlüssel (1) nach hinten drücken. 

5. Ve

6. Ve

Sto

P77.30-0332-26

P77.30-0332-26

1



nenblenden zur Seite schwenken. Kappen links 
d rechts abnehmen, Innensechskantschlüssel 
setzen.

rdeckrahmen (5) links und rechts in 3 Stufen ver-
geln — Innensechskantschlüssel zur Fahrzeug-
tte drehen (Reihenfolge beachten):

Linke Seite bis zur ersten Raste drehen. 

Rechte Seite bis zur zweiten Raste drehen. 

Linke Seite bis zur zweiten Raste drehen. 

4

P77.30-0336-26

P77.30-0336-26
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38

7. Verdeckrahmen (5) auf den Rahmen der Wind-
schutzscheibe legen.
Stoffhaltebügel (4) senkrecht stellen. 

8. Son
un
an

9. Ve
rie
mi

1.

2.

3.
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10. Verdeckkastendeckel (2) schließen.

azu den Verdeckkastendeckel links und rechts 
ach unten drücken bis er auf dem Dichtgummi 
fliegt.

echten Verschluß des Verdeckkastendeckels 
rriegeln:

abelschlüssel (1) zwischen Überrollbügel und 
erdeckkastendeckel auf den Bolzen stecken und 
ach vorn drücken. 

offhaltebügel (4) auflegen. 
inrasten ist nicht möglich.

is:

k in einer Mercedes-Benz Service-Station über-
 lassen.
39
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Windschott

ndschott unten am Überrollbügel ansetzen und 
t den Haken unter den Überrollbügel fahren.

ndschott nach oben in den Überrollbügel schie-
 (1). Dabei die Befestigungsbänder (2) nicht ein-
mmen.

errollbügel vollständig aufstellen.

P65.00-0289-26

1

2

2

P65.00-0289-26
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Einbauen: 

1. Überrollbügel etwas aufstellen.
Dazu den Schalter an der Mittelkonsole oben
drücken. 

2. Wi
mi

3. Wi
ben
kle

4. Üb
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Aufstellen:

il des Windschotts bis zum Anschlag gegen die 
tzen schwenken.

Verletzungsgefahr!

 die Fondsitze besetzt werden, das Windschott 
men.

P65.00-0291 -26

P65.00-0291-26
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5. Windschott mit den Befestigungsbändern am Über-
rollbügel befestigen (3).

6. Befestigungsbänder spannen (4).

7. Überrollbügel abklappen.

Oberte
Kopfstü

G
Sollen
abneh

P 65.00-0290-26
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Ausbauen:

ndschott am Überrollbügel nach unten ziehen (5) 
d herausheben.

ahren:

indschott kann in einem Ablagefach im Koffer-
ufbewahrt werden.

P65.00-0293 -26

5

P65.00-0293-26
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1. Oberteil des Windschotts abklappen.

2. Überrollbügel aufstellen.

3. Steckverbindungen der Befestigungsbänder lösen. 
Dazu die Schloßzungen zusammendrücken.

4. Überrollbügel etwas abklappen.

5. Wi
un

Aufbew

Das W
raum a
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Außenspiegel

egel Fahrerseite

egel Beifahrerseite

halter befindet sich auf der Mittelkonsole. 

sel im Lenkschloß in Stellung 2. 

len: Schalter auf den einzustellenden Spiegel dre-
d vor, zurück oder seitlich bewegen. 

P82.00-0359-26

2
1

P82.00-0359-26
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Die Außenspiegel sind gewölbt, dadurch erweitert sich 
das Sichtfeld.

G Unfallgefahr! 

Die Außenspiegel bilden verkleinert ab. Objekte 
scheinen weiter entfernt zu sein. 

1 Spi

2 Spi

Der Sc

Schlüs

Einstel
hen un



Hinweise: Außenspiegel, elektrisch heranklappen

klappen

klappen

halter befindet sich an der Mittelkonsole.

is:

iegel können vibrieren, wenn sie nicht ganz aus-
pt sind.

P68.00-0505-26

1

2

P68.00-0505-26
44

Die Spiegel werden bei niederen Außentemperaturen 
automatisch beheizt. 

Wurde das Spiegelgehäuse gewaltsam nach vorn oder 
hinten ausgerastet, muß es durch kräftigen Druck wie-
der eingerastet werden. 

Spiegeleinstellung speichern

Zusammen mit der Sitz-, Lenkrad- und Außenspiegel-
einstellung speichern und bei Bedarf abrufen, siehe 
Interieur.

1 Aus

2 Ein

Der Sc

Hinwe

Die Sp
geklap



Außenspiegel Fahrerseite, automatisch abblendbar Hinweis:

gelegtem Rückwärtsgang, oder eingeschalteter 
eleuchtung blendet der fahrerseitige Außenspie-
ht ab.
45

Abblenden: Schlüssel im Lenkschloß in Stellung 2.

Je nach Lichteinfall blendet der fahrerseitige Außenspie-
gel automatisch ab oder auf.

G Unfallgefahr!

Die automatische Abblendfunktion ist einge-
schränkt, wenn einfallendes Licht nicht ungehin-
dert auf die Sensoren im Innenspiegel trifft, z. B. bei 
Anhängerbetrieb.

Bei ein
Innenb
gel nic



3Kofferraumleuchte

hte ausschalten (1), wenn der Kofferraumdek-
re Zeit geöffnet bleibt. Dadurch wird ein Entla-
atterie vermieden.

hte schaltet automatisch ein, wenn der Koffer-
kel geschlossen und wieder geöffnet wird.
46

1 Ausschalten

2 Einschalten

Die Leuc
kel länge
den der B

Die Leuc
raumdecP54.25-0319-26
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Warndreieck Verbandtasche

rbandtasche befindet sich im Kofferraum in der 
 Mulde.

halt der Verbandtasche regelmäßig auf Vollstän-
 und Brauchbarkeit prüfen.
47

Das Warndreieck ist innen am Kofferraumdeckel befe-
stigt. 

Die Verriegelung (1) nach unten drehen und das Warn-
dreieck nach oben herausnehmen. 

Die Ve
linken

Den In
digkeit
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Reserverad, Bordwerkzeug, Wagenheber 1 Reserveradabdeckung

che

erverad

steckbolzen

genheberfuß

dwerkzeug

zurückschlagen, Reserveradabdeckung hochklap-
d Lasche im Halter am Kofferraumdeckel einhän-

erad

n Wagenheber, dann das Reserverad herausneh-
inlegen in umgekehrter Reihenfolge.
48
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Wagenheber Anhängevorrichtung mit abnehmbarem Kugelhals

nehmbare Kugelhals befindet sich zusammen mit 
eckschloß im Kofferraum in einer Aufbewah-
asche.

Unfallgefahr!

alsmontage mit besonderer Sorgfalt durch-
, da hiervon die Sicherheit des gesamten 

nns abhängt.

nktionsstörungen oder Beschädigung ist die 
te Anhängevorrichtung in einer Mercedes-
ervice-Station prüfen zu lassen.
49

G Verletzungsgefahr! 

Der Wagenheber ist nur zum kurzzeitigen Anheben 
des Fahrzeuges beim Radwechsel vorgesehen. Bei 
Arbeiten unter dem Fahrzeug müssen Unterstell-
böcke verwendet werden. 

Einbaulage des Wagenhebers siehe Abbildung.

Der Einsteckbolzen muß fast bis zum Wagenheber-
fuß (5) zurückgedreht sein.

Hinweis:

Erst den Wagenheber, dann das Reserverad herausneh-
men; einlegen in umgekehrter Reihenfolge.

Skihalter

Um Beschädigungen am Fahrzeug zu vermeiden, nur 
von uns erprobte und freigegebene Skihalter verwen-
den. Montageanleitung beachten.

Der ab
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Abdeckung Kugelhals-Halterung Kugelhals anbauen

als der Aufbewahrungstasche entnehmen und 
deckung in die Tasche legen.

chloß aus dem Kugelhals-Handrad entfernen.

ad drücken und bis zum Anschlag in den roten 
 „ AUF“ drehen.
50

Hinter die Abdeckung (1) fassen und diese nach hinten 
abziehen.

Kugelh
die Ab

Stecks

Handr
BereichP31.10-0264-261

P31.10-0264-26



verriegelt sich der Kugelhals selbsttätig. Das 
ad muß im grünen Bereich „ ZU“ stehen.

P31.10-0305-26

P31.10-0305-26
51

Kugelhals in die Halterung (2) einführen und senkrecht 
nach unten drücken, damit die Klauen (3) den Bolzen 
(4) der Kugelhals-Halterung umschließen.

Dabei 
Handr

P31.10-0303-26

P31.10-0303-26
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Fahrstellung

Unfallgefahr!

nktionsstörungen oder Beschädigung ist die 
te Anhängevorrichtung in einer Mercedes-
ervice-Station prüfen zu lassen. 

ie Anhängevorrichtung nicht benötigt, empfehlen 
n Kugelhals auszubauen.
52

Kugelhals sichern

Dazu Steckschloß (5) einsetzen. Schlüssel (6) abziehen 
und Schutzkappe (7) einsetzen.

Danach darf sich das abgeschlossene Handrad nicht in 
Richtung „ AUF“ drehen lassen.

G
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Kugelhals ausbauen

Unfallgefahr!

als nicht ungesichert im Innenraum mitfüh-

en können sonst bei starkem Bremsen, bei 
chnellen Richtungsänderung oder bei einem 

 durch den umherschleudernden Kugelhals 
t werden.

is:

ten Sitz der Abdeckung achten.

als in die Aufbewahrungstasche legen, gegebe-
ls reinigen.

is:

gelhals nicht mit Hochdruckreiniger säubern. 
Lösungsmittel verwenden.
53

Schutzkappe öffnen und Steckschloß entfernen.

Handrad drücken und bis zum Anschlag in Richtung 
„ AUF“ drehen, dabei den Kugelhals anheben (eventuell 
von unten dagegen schlagen).

Abdeckung einsetzen

Die Abdeckung bis zum Einrasten in die Kugelhals-Hal-
terung schieben.

Kugelhals aufbewahren

Handrad in den grünen Bereich „ ZU“ drehen.

Steckschloß in das Handrad einsetzen und verschließen. 
Schlüssel abziehen.
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Pflegehinweis Wichtig!

er Reinigung folgende Stellen leicht einölen oder 
en:

ckbolzen

gführung

lösestift

uen

el

ckschloß mit Schlüssel

ie Kugelhals-Halterung am Fahrzeug.

hloß mit säure- und harzfreiem Öl behandeln.

ießend eine Funktionskontrolle am Fahrzeug vor-
n.

rbeiten können auch bei einer Mercedes-Benz 
-Station durchgeführt werden.
54

Bei Verschmutzung den Kugelhals und die Kugelhals-
Halterung reinigen, damit eine leichtgängige Montage 
und Demontage stets gewährleistet ist.

Hinweis:

Den Kugelhals nicht mit Hochdruckreiniger säubern.
Keine Lösungsmittel verwenden.
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Anhänger mit 7-poligem Stecker

e

t
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Eine Steckverbindung zwischen einem Fahrzeug mit 
13-poliger Steckdose und einem Adapterkabel mit 
7-poligem Stecker kann mit einem Adapterkabel herge-
stellt werden. 

Das Adapterkabel ist in jeder Mercedes-Benz Service-
Station erhältlich. 

Montage:

Deckel anheben. Stecker mit der Nase in die Nut einset-
zen und bis zum Anschlag nach rechts drehen. Deckel 
einrasten lassen. 

Adapterkabel mit Kabelbändern am Anhänger lose befe-
stigen.

Dauerstrom

Falls Dauerstrom am Anhänger benötigt wird, die 
Dauerstromleitung im Adapterkabel von einer Merce-
des-Benz Service-Station anschließen lassen.
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2 Nu



Reifen, Räder Nacharbeiten an Bremsanlage und Rädern sowie die 
Verwendung von Distanz- und Bremsstaubscheiben sind 

ulässig. Außerdem erlischt die Betriebserlaubnis 
 Fahrzeug. 

ifen und Räder gleicher Bauart, gleichen Fabrika-
 gleicher Ausführung verwenden. 

 Räder nur solche Reifen montieren, die für diese 
passen. 

sungen der Räder und Reifengrößen siehe Tech-
 Daten. 

e neue Reifen auf die Vorderräder montieren. 

pfehlen neue Reifen auf einer Strecke von
km mit mäßiger Geschwindigkeit einzufahren. 

eladen des Fahrzeuges den Reifen-Luftdruck 
stellen.

-Luftdruck, Seite 65. 
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Verwenden Sie nur von uns geprüfte und freigegebene 
Reifen. 

Über die für Ihren Fahrzeugtyp freigegebenen Reifen 
informiert Sie jede Mercedes-Benz Service-Station. 

Runderneuerte Reifen werden von uns nicht freigege-
ben, weil beim Runderneuern Vorschädigungen nicht in 
jedem Fall erkannt werden können. Daher kann die 
Fahrsicherheit von uns nicht gewährleistet werden. 

Werden andere Räder, als die für Ihren Fahrzeugtyp 
freigegebenen montiert, kann der Freigang der Räder 
und Reifen nicht gewährleistet werden. 
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Räder umsetzen 
SL 280, SL 320, SL 500, SL 600

der, je nach Abnutzungszustand der Reifen,
00 bis 10 000 km umsetzen. Dabei die Laufrich-

er Räder beibehalten. 

setzen muß vor einer deutlichen Ausbildung des 
teristischen Abnutzungsbildes der Reifen vorge-
en werden. Charakteristisch ist die Abnutzung 
derrädern an der Schulter und bei Hinterrädern 
Mitte des Reifens. 

em Umsetzen der Räder die Radinnenseiten 
ich reinigen. Reifen-Luftdruck richtigstellen, 
5. 
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G Unfallgefahr!

Winterreifen mit vorgeschriebener Laufrichtung: 
Die Laufrichtung ist durch einen Pfeil auf der Sei-
tenwand des Reifens gekennzeichnet und ist unbe-
dingt einzuhalten. 

Hinweise: 

Beschädigungen an den Felgenhörnern der Räder kön-
nen zu Luftverlust führen und Reifenwulstschäden ver-
ursachen. Deshalb die Räder regelmäßig auf Schäden 
überprüfen. Eventuelle Gratbildung entfernen lassen. 

Stahlblechräder: 

Verrostete Stahlblechräder entrosten und nachlackieren.
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Reserverad
SL 280, SL 320, SL 500, SL 600

Fahren mit Reserverad
AMG-Sonderausstattung

serverad wird das Leichtmetallrad 
 H2 ET 34 mit Reifen 225/55 ZR 16 verwendet.

Unfallgefahr

s Reserverad nur die im Werkzeugkoffer bei-
den Radschrauben verwenden.

nd Reifengröße von Reserve- und Normalrad 
nterschiedlich. Deshalb kann bei Einsatz des 
erades das Fahrverhalten beeinträchtigt wer-
ie Fahrweise dieser Situation anpassen.

serverad möglichst bald durch ein Normalrad 
en.

erad an der Vorderachse:
chutz vor Überhitzung der Bremsanlage bei 
fahrten nur Wählhebelstellung 1, 2 oder 3 
en.
58

Bei Reifenerneuerung kann das Reserverad als Laufrad 
einbezogen werden, wenn der Reifen neu ist und das 
Rad der gleichen Ausführung entspricht wie die
Laufräder.

G Unfallgefahr!

Die Radschrauben können sich lösen, wenn sie 
nicht mit einem Anziehdrehmoment von 110 Nm 
angezogen worden sind. Deshalb nach einem Rad-
wechsel das Anziehdrehmoment umgehend kontrol-
lieren lassen.

Nur original Mercedes-Benz Radschrauben verwen-
den — gekennzeichnet durch einen Mercedes-Stern. 
Andere Radschrauben können sich lösen.

Verletzungsgefahr!

Unbedingt „ Radwechsel“ beachten, Seite 59.
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Aufgrund unterschiedlicher Reifendimensionen muß 
mit einem veränderten Fahrverhalten gerechnet wer-

Radwechsel

Verletzungsgefahr! 

beiten am Fahrzeug, zum Beispiel Radwech-
n Überrollbügel mit dem Schalter aufstellen 
n Schlüssel aus dem Lenkschloß abziehen.

agenheber ist nur zum kurzzeitigen Anheben 
hrzeuges beim Radwechsel vorgesehen. 

ndfläche des Wagenhebers muß fest und eben 
ei losem Untergrund eine Unterlage für den 
heber verwenden. 

beiten unter dem Fahrzeug müssen Unterstell-
verwendet werden. 

gefahr!

 der Aussperrung beim Radwechsel.
hrzeug verriegelt, wenn sich der Schlüssel im 
chloß in Stellung 2 befindet und das linke Vor-
 dreht.

uge mit Niveaueinstellung, siehe Schalter Sperr-
ng Fahren. 
59

den.

Der Betrieb mit mehr als einem Reserverad ist nicht 
zulässig.

Reserverad schnellst möglich wieder gegen AMG-Rad 
tauschen.
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3. Fahrzeuge mit Fahrzeugniveau-Einstellung:
Bei laufendem Motor Sperrschalter drücken,

he Fahren. Kontrollleuchte im Sperrschalter und 
S-Warnleuchte im Kombi-Instrument leuchten.

tor abstellen.

rzeug gegen Abrollen mit Keilen oder 
lichem sichern. 

 ebener Straße: 
 diagonal gegenüberliegende Rad vorn und hin-
 unterlegen. 

 Steigungen und Gefällen: 
de Räder der anderen Achse bergabwärts unterle-
. 

dschrauben mit dem Schlüssel (Bordwerkzeug, 
te 48) lösen, aber noch nicht ganz heraus-
rauben. 
60

Das Fahrzeug möglichst auf einer ebenen Fläche abstel-
len. 

1. Pedal der Feststellbremse kräftig niedertreten. Die 
Feststellbremse darf nicht gelöst werden solange das 
Fahrzeug angehoben ist. 

2. Mechanisches Getriebe in den 1. oder Rückwärts-
gang, automatisches Getriebe in Stellung P schalten. 

sie
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rzeug anheben bis das Rad vom Boden abgeho-
 hat. 

erste Radschraube herausschrauben. Zentrierbol-
 (1) aus dem Bordwerkzeug in die Gewindeboh-
g schrauben. Restliche Radschrauben 
ausdrehen. Nicht in Sand oder Schmutz ablegen. 

d abnehmen. 

P40.10-0376-26
1

P40.10-0376-26
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7. Abdeckung für Wagenheber-Einsteckrohr abneh-
men. 

Wagenheber-Einsteckrohre befinden sich hinter den 
Radläufen der Vorderräder und vor den Radläufen 
der Hinterräder. 

8. Einsteckbolzen des Wagenhebers vollständig in das 
Einsteckrohr schieben. 

Der Wagenheber muß immer lotrecht stehen – auch 
an Steigungen. 
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r für Leichtmetallräder 8 J x 16

r für Stahlblechrad 8 J x 16

r für AMG-Leichtmetallräder
derachse:
/2 J x 18 H2 ET25
terachse:

J x 18 H2 ET 25
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G Unfallgefahr! 

Radschrauben erneuern, die beschädigt oder ange-
rostet sind. 

Radschrauben nicht einölen oder einfetten. 

Ist ein Gewinde in der Radnabe beschädigt, darf 
nicht mehr gefahren werden. 
Eine Mercedes-Benz Service-Station 
benachrichtigen. 

Anlagefläche von Rad und Radnabe reinigen. 

Radschrauben beachten!

Für Leichtmetall- und Stahlräder sind unterschiedli-
che Radschrauben erforderlich.

Nur original Mercedes-Benz Radschrauben verwen-
den – gekennzeichnet durch einen Mercedes-Stern. 
Andere Radschrauben können sich lösen. 
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rzeug ablassen. Wagenheber abnehmen und 
deckung für Wagenheber-Einsteckrohr einsetzen. 

e Radschrauben gleichmäßig festziehen. 
ziehschema siehe Abbildung.
ziehdrehmoment 110 Nm.
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12. Rad aufschieben und andrücken. 

Radschrauben einschrauben und leicht anziehen. 
Radschrauben beachten, Seite 62. 

Zentrierbolzen (1) herausschrauben und die letzte 
Radschraube einschrauben. 
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15. Reifenluftdruck richtig stellen.

Unfallgefahr!

mit betätigtem Sperrschalter fahren, da in die-
ll die Niveauregulierung und Fahrzeugni-
instellung außer Funktion sind.

dschrauben können sich lösen, wenn sie 
it einem Anziehdrehmoment von 110 Nm 

gen wurden. Deshalb nach einem Radwechsel 
ziehdrehmoment umgehend kontrollieren 
. 
64

16. Fahrzeuge mit Fahrzeugniveau-Einstellung: 
Sperrschalter drücken. Kontrolleuchte im Sperr-
schalter und ADS-Warnleuchte im Kombi-Instru-
ment erlöschen.

Hinweise:

Den Einsteckbolzen fast bis zum Fuß des Wagenhebers 
zurückdrehen, bevor er in der Reserveradmulde abge-
legt wird.

Erst das Reserverad, dann den Wagenheber in die Reser-
veradmulde legen.
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Reifen-Luftdruck Hinweis: 

ifen-Luftdruck ändert sich pro 10 ˚C Lufttempera-
chsel um ca. 0,1 bar. Dies ist bei Luftdruckkon-
 in Räumen zu beachten – besonders im Winter. 

l: 

emperatur = ca. + 20 ˚C 

temperatur = ca. 0 ˚C 

tellender Luftdruck = vorgeschriebener Luftdruck 
ar. 

 geringe Belastung angegebenen Reifen-Luft-
 sind Mindestwerte, die einen guten Fahrkomfort 
n.
65

G Unfallgefahr!

Bei wiederholt abfallendem Reifen-Luftdruck muß 
der Reifen unbedingt auf Fremdkörper, Rad und 
Ventil auf Undichtheit untersucht werden. 

Reifen-Luftdruck siehe Tabelle in der Tankklappe. 

H Den Reifen-Luftdruck regelmäßig kontrollieren, 
mindestens jedoch alle 14 Tage. 
Das Reserverad nicht vergessen!

Beim Beladen des Fahrzeuges den Reifen-Luftdruck 
richtigstellen.
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Der höhere Reifen-Luftdruck für hohe Belastung ist 
auch bei geringer Belastung des Fahrzeuges fahrtech-

Fahrhinweise bei Winterglätte siehe Fahren. 

uge mit Antriebsschlupfregelung (ASR) oder mit 
nischen Stabilitäts-Programm (ESP): 

ahren mit Schneeketten kann die ASR- oder ESP-
bilitätsregelung abgeschaltet werden, 
ahren. 

onderausstattung:
r Reifenkombination 
 ZR18 (Vorderachse) und
 ZR18 (Hinterachse) ist kein Schneeketten-
 möglich.
66

nisch günstig und durchaus zulässig. Der Abrollkomfort 
wird jedoch etwas geringer.

Beim Fahren erhöht sich in Abhängigkeit von Fahrge-
schwindigkeit und Belastung die Reifentemperatur und 
damit auch der Reifen-Luftdruck. 

Deshalb sollen Korrekturen am Reifen-Luftdruck norma-
lerweise nur bei kalten Reifen vorgenommen werden. 

Bei warmen Reifen darf eine Korrektur nur dann erfol-
gen, wenn die aus der Tabelle ersichtlichen Werte unter 
Berücksichtigung des jeweiligen Betriebszustandes 
unterschritten sind. 

Fahrze
Elektro
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Motorhaube

: 

iehen – die Motorhaube ist entriegelt. 

P68.00-0514-26

P68.00-0514-26
67

G Verletzungsgefahr! 

Bei geöffneter Motorhaube und laufendem Motor 
besteht Verletzungsgefahr. 

Der Motor ist mit einer elektronischen Zündanlage 
ausgerüstet. Wegen der hohen Zündspannung ist es 
sehr gefährlich, Bauteile der Zündanlage 
(Zündspule, Zündverteiler, Zündkabel, Zündkerzen-
stecker, Prüfsteckdose) zu berühren, wenn 

• der Motor läuft, 

• der Motor angelassen wird, 

• der Schlüssel im Lenkschloß in Stellung 2 steht 
und der Motor von Hand durchgedreht wird. Öffnen

Griff z



Griff (2) springt etwas hervor.
Griff ziehen und die Motorhaube öffnet. 

heibenwischerarm darf nicht nach vorn geklappt 
Beschädigungsgefahr! 

en: 

aube zuschlagen. Dabei die Hände nur auf die 
 (3) auflegen. 

Motorhaube nicht richtig eingerastet, die Motor-
nochmals öffnen und mit etwas mehr Schwung 
agen.
68

Der Sc
sein – 

Schließ

Motorh
Kanten

Ist die 
haube 
zuschl

P88.40-0312-26

3

2

3

P88.40-0312-26



Keilrippenriemen
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SL 280, SL 320

1 Spannrolle mit Spannvorrichtung

2 Kurbelwelle

3 Kältekompressor

SL 500

4 Lüf

5 Luf

6 Dre
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Motorölstand

, SL 320

eßstab 

infüllöffnung 

hrzeug muß bei der Ölstanskontrolle waagerecht 
.

d ca. 5 Minuten nach dem Abstellen des betriebs-
n Motors kontrollieren. 

P18.40-0256-26

2 1

P18.40-0256-26
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SL 600

7 Umlenkrolle

8 Lenkhelfpumpe

9 Kühlmittelpumpe

SL 280

1 Ölm

2 Öle
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eingefülltes Öl muß abgelassen oder abgesaugt 
. 

tand über der max-Markierung besteht die 
 eines Motor- oder Katalysatorschadens.

lstand-Warnleuchte siehe Interieur. 
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SL 500, SL 60 AMG

Vor jeder Kontrolle den Ölmeßstab abwischen. 

Der Ölstand muß zwischen der unteren 
Markierung (min) und der oberen Markie-
rung (max) auf dem Ölmeßstab angezeigt 
werden. 

SL 600

Zuviel 
werden

Bei Öls
Gefahr

Motorö
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Motorölverbrauch Kühlmittelstand

ittelstand bei waagerecht stehendem Fahrzeug 
gestelltem Motor prüfen. 

Durch das heiße Kühlmittel besteht
Verletzungsgefahr! 
ystem nur bei einer Kühlmitteltemperatur 
90 ˚C öffnen. 

eckel immer zuerst bis zur Vorraste drehen, 
n Überdruck abzulassen. Dann den Deckel 
drehen und abnehmen. 
72

Max. 1 l/1 000 km je nach Fahrweise. 

Der Ölverbrauch des Motors kann erst nach längerer 
Fahrstrecke beurteilt werden. Er kann in der Anfangs-
zeit über dem angegebenen Wert liegen. Häufiges Fah-
ren im hohen Drehzahlbereich bewirkt einen 
Mehrverbrauch. 

Ölstand im automatischen Getriebe

Bei Ölverlust oder Schaltstörungen den Ölstand in einer 
Mercedes-Benz Service-Station prüfen lassen. 

Kühlm
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Scheibenwaschanlage und Scheinwerfer-
Reinigungsanlage

füllöffnung

Brandgefahr! 

enwaschmittel-Konzentrat ist leicht ent-
bar. 

P82.35-0231-261

P82.35-0231-26
73

Der Kühlmittelstand muß reichen:

• Bei kaltem Kühlmittel bis zum Steg im Einfüllstutzen 
(siehe auch Markierung (1) am Behälter).

• Bei heißem Kühlmittel ca. 1,5 cm höher. 

Hinweis: 

Korrosions-/Frostschutzmittel siehe
Technische Daten. 

1 Ein

G
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Scheibenwaschmittel Wischerblätter erneuern

Verletzungsgefahr!

m Erneuern der Wischerblätter den Schlüssel 
m Lenkschloß abziehen. 
74

Wichtig! 

Wasser mit MB Scheibenwaschmittel-Konzentrat „ S“ 
und „ W“ nachfüllen. 

MB Scheibenwaschmittel-Konzentrat „ S“: 

Ganzjährig dem Wasser zufügen – 
gegen Schlierenbildung. 

MB Scheibenwaschmittel-Konzentrat „ W“: 

Das Gefrieren des Wassers auf der Windschutzscheibe 
wird verhindert. 

Wir empfehlen das Scheibenwaschmittel in einem 
Behälter im richtigen Mischungsverhältnis vorzumi-
schen. Mischungsverhältnis siehe Technische Daten.

G
Vor de
aus de



Windschutzscheibe

en:

herungstaste des neuen Wischerblattes nieder-
n. Wischerblatt zwischen den Nasen (3) am 
rarm einsetzen und in das Wischerarmende ein-
. Dann die Sicherungstaste hochdrücken, bis sie 
et.

ise:

torhaube nicht öffnen, wenn der Wischerarm 
orn geklappt ist.

es kompletten Wischerblattes kann auch nur der 
rgummi ausgewechselt werden. Wir empfehlen, 
rbeit in einer Mercedes-Benz Service-Station 

ühren zu lassen.
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Ausbauen:

Wischerarm nach vorn klappen. Sicherungstaste nieder-
drücken (1), Wischerblatt nach unten schieben (2) und 
herausnehmen.

Einbau
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Halogen-Scheinwerfer Xenon-Scheinwerfer

en:
rarm nach vorn klappen. Wischerblatt schwen-

) bis es aus dem Wischerarm ausrastet.

en:
rblatt quer zum Wischerarm ansetzen (2) und 
ken (3) bis es einrastet.

P82.30-0334-263
2

1

P82.30-0334-26
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Ausbauen:
Wischerarm nach vorn klappen. Stift (1) herausziehen 
und Wischerblatt (2) abnehmen.

Einbauen:
Wischerblatt am Wischerarm ansetzen und Stift ein-
drücken.

Ausbau
Wische
ken (1

Einbau
Wische
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Batterie

Sicherheitshinweise und Schutzmaßnah-
men beachten. 

Explosionsgefahr!

Feuer, offenes Licht und Rauchen verboten. 
Funkenbildung vermeiden. 

Verätzungsgefahr! 

Batteriesäure ist ätzend. Sie darf nicht 
mit Haut, Augen oder Kleidung in Berüh-
rung kommen. 

Säurespritzer sofort mit klarem Wasser 
gründlich abspülen.
Gegebenenfalls einen Arzt aufsuchen. 
77

Die Batterie ist wartungsfrei. 

Die Batterie befindet sich im Kofferraum hinter der 
rechten Seitenverkleidung. 

Die vorgesehene Lebensdauer kann nur erreicht wer-
den, wenn sie immer ausreichend geladen ist. 

Wird das Fahrzeug überwiegend im Kurzstreckenbe-
trieb eingesetzt oder für längere Zeit abgestellt, den 
Ladezustand der Batterie öfter prüfen lassen. 

H Eine defekte Batterie umweltgerecht entsorgen.



Batterie laden 

sanleitung für das Ladegerät beachten. Vor dem 
die Batterie abklemmen und ausbauen.

ie abklemmen 

e der Motor läuft, die Polklemmen der Batterie 
sen oder abnehmen. Sonst können elektronische 
ate (zum Beispiel der Generator) zerstört
. 

sche Verbraucher ausschalten. 

 Minus- und dann Plusklemme lösen und
en. 

ig!

nd einer Spannungsunterbrechung (Batterie 
emmt oder leer) darf keine Tür geschlossen wer-
enn die Seitenscheibe ganz oben ist. Der Abdicht-
n könnte beschädigt werden.
78

Betrieb
Laden 

Batter

Solang
nicht lö
Aggreg
werden

Elektri

Zuerst
abnehm

Wicht

Währe
abgekl
den, w
rahme

Augenschutz tragen. 

Kinder fernhalten.

Betriebsanleitung beachten

Kurzschlußgefahr! 

Keine Metallgegenstände auf die Batterie legen. 

Verletzungsgefahr!

Nur eine auslaufsichere Batterie verwenden, um 
bei einem Unfall Verätzungen der Fahrzeuginsas-
sen zu vermeiden. 



Batterie anklemmen Starthilfe

Batterie entladen, kann der Motor mit Starthilfe-
 und der Batterie eines anderen Fahrzeuges 
et werden. 

tterie befindet sich im Kofferraum hinter der 
 Seitenverkleidung. 

Verätzungsgefahr!

nd der Starthilfe nicht über die Batterie beu-

ionsgefahr! 

mit offener Flamme in der Nähe der Batterie 
ren, nicht rauchen, Funkenbildung vermei-

heitshinweise und Schutzmaßnahmen im 
g mit der Batterie beachten, Seite 77. 
79

Elektrische Verbraucher müssen ausgeschaltet sein. 

Zuerst Plus- und dann Minusklemme anschließen. 

Anschlußklemmen nicht vertauschen. 

Nach dem Anklemmen der Batterie die Seitenscheiben 
und das adaptive Dämpfungssystem (ADS) neu justie-
ren, siehe Interieur.
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• Keinen Startversuch unternehmen, wenn die Batterie 
gefroren ist. Batterie zuerst auftauen. 

• Motor starten. 

n der Motor läuft, elektrische Verbraucher ein-
alten, zum Beispiel das Gebläse, jedoch kein 
t! 

 Starthilfekabel zuerst von den Minuspolen und 
n von den Pluspolen lösen. 

ise: 

rthilfe kann bei kaltem Motor und abgekühlter 
atoranlage durchgeführt werden. Mehrere sowie 
dauernde Startversuche sind jedoch zu vermei-

 Anlaßversuch mit Hilfe eines Schnelladegerätes 
ühren. 

der Batterie, Seite 78.
80

• Nur Batterien mit gleicher Nennspannung 
verwenden. 

• Starthilfekabel mit ausreichendem Querschnitt und 
isolierten Polzangen verwenden. 

• Die Fahrzeuge dürfen sich nicht berühren. 

• Elektrische Verbraucher ausschalten. 

• Zuerst die Pluspole mit dem Starthilfekabel 
verbinden. 

• Motor des anderen Fahrzeuges mit Leerlaufdrehzahl 
laufen lassen. 

• Minuspole der Batterien mit dem Starthilfekabel ver-
binden. 

• Wen
sch
Lich

• Die
dan

Hinwe

Die Sta
Katalys
lang an
den. 

Keinen
durchf
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An- und Abschleppen

onderausstattung

 abnehmen: 
 aus der Verankerung ziehen.

 einsetzen: 
 innen einhängen und außen einrasten.

P31.10-0300-26

P31.10-0300-26
81

Die vordere Abschleppöse befindet sich im Stoßfänger 
rechts hinter einer Klappe. Die Hintere rechts unter 
dem Stoßfänger.

Serienausstattung

Klappe abnehmen: 
In die Aussparung greifen und Klappe abziehen. 

Klappe einsetzen: 
Klappe unten einhängen und oben einrasten. 

AMG-S

Klappe
Klappe

Klappe
Klappe

P88.20-0315-26

P88.20-0315-26



Abschleppen Hinweise: 

chtungsanzeige mit eingeschalteter
linkanlage:
-Schalter betätigen – es blinken nur die linken 
chten Blinkleuchten.

eppvorschriften in den einzelnen Länder
en. 
82

G Unfallgefahr! 

Wenn der Motor nicht läuft, fehlt die Servo-Unter-
stützung. Dann sind erheblich größere Kräfte zum 
Bremsen und Lenken erforderlich. 

Der Abtransport auf einem speziellen Transporter oder 
Anhänger ist dem Abschleppen vorzuziehen. 

Muß abgeschleppt werden empfehlen wir eine 
Abschleppstange zu verwenden. 

Wird mit angehobener Vorderachse abgeschleppt, darf 
der Motor nicht laufen.

Fahrtri
Warnb
Kombi
oder re

Abschl
beacht



Fahrzeuge mit automatischem Getriebe Anschleppen (Motor-Notstart) 
Fahrzeuge mit mechanischem Getriebe 

ug nur mit angeschlossener Batterie und Schlüs-
enkschloß in Stellung 2 anschleppen lassen. 

schleppen des Fahrzeuges kann bei kaltem 
und abgekühlter Katalysatoranlage durchgeführt 
. Mehrere sowie lang andauernde Startversuche 

doch zu vermeiden. 

uge mit automatischem Getriebe 

rt des Motors durch Anschleppen ist nicht mög-

lfe Seite 79. 
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Schlüssel im Lenkschloß in Stellung 2 drehen. 

Wählhebel in Stellung N schalten. 

Schleppgeschwindigkeit max. 50 km/h.

Schleppentfernung max. 50 km. 

Wird die max. Schleppgeschwindigkeit oder die max. 
Schleppentfernung nicht eingehalten, kann dies zu 
einem Getriebeschaden führen. 

Über längere Strecken oder bei einem Getriebeschaden 
nur mit angehobener Hinterachse oder abgeflanschter 
Gelenkwelle (an der Hinterachse) abschleppen.

Fahrzeuge mit Antriebs-Schlupf-Regelung (ASR) 
oder Elektronisches-Stabilitäts-Programm (ESP)

Wird mit angehobener Vorderachse abgeschleppt oder 
die Feststellbremse auf dem Bremsenprüfstand geprüft, 
darf der Motor nicht laufen.

Fahrze
sel in L

Das An
Motor 
werden
sind je

Fahrze

Notsta
lich. 

Starthi



Glühlampen erneuern Halogen-Scheinwerfer

kel (Stand- und Parklicht, Abblend- und
nlicht)

schlußbügel für Deckel

P82.10-0707-26

2

3

4

1

P82.10-0707-26
84

G Verletzungsgefahr!

Glühlampen und Lampenträger können sehr heiß 
sein. Daher vor dem Glühlampenwechsel die 
Beleuchtungseinrichtung abkühlen lassen.

Glühlampen für Kinder unzugänglich aufbewahren. 

Keine Lampe verwenden die heruntergefallen ist 
oder Kratzer auf dem Glas aufweist; sie kann plat-
zen. 

Vor dem Glühlampenwechsel die Beleuchtung ausschal-
ten, um einen Kurzschluß zu vermeiden. 

Neue Glühlampen nur mit sauberem, fusselfreiem Tuch 
oder ähnlichem anfassen. Nicht mit feuchten oder öli-
gen Fingern arbeiten!

Nur 12-Volt-Glühlampen des gleichen Typs und mit der 
richtigen Watt-Zahl verwenden.

Die Scheinwerferstellung regelmäßig überprüfen
lassen.

1 Dec
Fer

2 Ver



3 Abblend- und Fernlicht 
H4 60/55W

Xenon-Scheinwerfer

kel (Standlicht, Parklicht und Fernlicht)

kel (Xenon-Abblendlicht)

P82.10-0708-26
2 3

4

1

P82.10-0708-26
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Motorhaube öffnen. 

Verschlußbügel (2) ausrasten und Deckel (1) abnehmen.

Stecker von der Lampe abziehen.

Haltefeder aushängen und Glühlampe herausnehmen.

Neue Glühlampe so einsetzen, daß der Sockelteller in 
die Aussparung der Fassung paßt.

4 Stand- und Parklicht W 5W

Motorhaube öffnen. 

Verschlußbügel (2) ausrasten und Deckel (1) abnehmen.

Lampenhalter mit Glühlampe herausziehen. Glühlampe 
herausnehmen.

Lampenhalter beim Einsetzen einrasten lassen.

1 Dec

2 Dec



4 Stand- und Parklicht W 5W

aube öffnen. 

 (1) abnehmen: Klammer drücken. 

nhalter mit Glühlampe herausziehen. Glühlampe 
nehmen.

nhalter beim Einsetzen einrasten lassen.

 unten ansetzen und oben andrücken bis er einra-

werfer-Einstellung

äßig überprüfen lassen. 

weitenregulierung:
rzeugen mit Xenon-Scheinwerfern wird die 

weite automatisch geregelt.
86

G Verletzungsgefahr durch Hochspannung!

Xenon-Lampe nicht selbst wechseln. Arbeiten am 
Abblendlicht nur von Fachpersonal durchführen las-
sen.

3 Fernlicht H1 55W

Motorhaube öffnen. 

Deckel (1) abnehmen: Klammer drücken.

Stecker von der Lampe abziehen.

Haltefeder aushängen und Glühlampe herausnehmen.

Neue Glühlampe so einsetzen, daß der Sockelteller in 
die Aussparung der Fassung paßt.

Deckel unten ansetzen und oben andrücken bis er einra-
stet.

Motorh

Deckel

Lampe
heraus

Lampe

Deckel
stet.

Schein

Regelm

Leucht
Bei Fah
Leucht



Zusatzblinklicht WY 5W (gelb)

en: 

htgehäuse nach vorn schieben und abnehmen. 

halter mit Glühlampe nach links drehen und 
ehmen. Glühlampe aus der Fassung herauszie-

en:

pe eindrücken. Fassung einsetzen und nach 
rehen.

htgehäuse vorn ansetzen, andrücken und hinten 
n lassen. 
87

1 Blinklicht PY 21W (gelb) 

Motorhaube öffnen. 

Lampenhalter mit Glühlampe nach links drehen und 
abnehmen. Glühlampe niederdrücken, nach links dre-
hen und herausnehmen.

Ausbau

Blinklic

Lampen
herausn
hen.

Einbau

Glühlam
rechts d

Blinklic
einraste

P82-10-0709-26

1

P82.10-0709-26



Heckleuchten 

mslicht P 21W 

ckfahrlicht P 21W 
rerseite:
lußlicht/Parklicht/Nebelschlußleuchte 

1/4W
fahrerseite:
lußlicht/Parklicht P 21/4W

nklicht P 21W 

mpe niederdrücken, nach links drehen und her-
men. 

P82.10-0710-26

1 2 3
4

P82.10-0710-26
88

Glühlampen erneuern:

Kofferraumdeckel öffnen. 
Verriegelungstaste (1) am Lampenträger nach innen 
schieben und Lampenträger nach außen schwenken. 

1 Bre

2 Rü
3 Fah

Sch
P 2
Bei
Sch

4 Bli

Glühla
ausneh

P82.10-0711-26

1

P82.10-0711-26



Kennzeichenleuchten (Soffitte C 5W) Elektrische Sicherungen

ptsicherungskasten im Motorraum

ungen für die Innenausstattung und 
htung).

P68.00-0713-26

1

P68.00-0713-26
89

Beide Befestigungsschrauben (1) herausdrehen 
und Leuchte abnehmen.

1 Hau

(Sicher
Beleuc

P82.10-0712-26

P82.10-0712-26

1 1



Ersatzsicherungen 

en sich im Hauptsicherungskasten. 

ungsbelegung

ten mit den Sicherungsbelegungen befinden sich 
 Deckeln des Hauptsicherungskastens und der 
sicherungsdose. 

ise:

n uns erprobte und freigegebene Sicherungen 
r vorgeschriebenen Amperézahl verwenden. 

e Sicherungen nicht flicken oder überbrücken – 
e feststellen lassen. 
90

2 Zusatzsicherungsdose im Kofferraum

(Sicherungen für die Schließanlage und
Dachbetätigung).

Befind

Sicher

Die Lis
in den
Zusatz

Hinwe

Nur vo
mit de

Defekt
Ursach

P40.10-0714-26

2

P40.10-0714-26



Reinigung und Pflege MB Pflegemittel erhalten Sie in jeder Mercedes-Benz 
Service-Station.

r, aggressive Ablagerungen, Anätzungen und 
n, die durch vernachlässigte oder falsche Pflege 
den sind, lassen sich nicht immer mit den hier 
lenen Pflegemitteln beseitigen. 

hen Fällen wenden Sie sich am besten an Ihre
es-Benz Service-Station.

folgenden Übersicht sind die wichtigsten Pflege-
en und empfohlenen MB Pflegemittel aufgeführt.
91

Ihr Fahrzeug ist im Fahrbetrieb vielen äußeren Einflüs-
sen ausgesetzt. Dazu gehören Witterungsbedingungen, 
Straßenzustände, Küsten- und Industrienähe.

Diese Umstände erfordern regelmäßige Pflege von 
Karosserie und Fahrzeugunterseite.

Steinschlagschäden und Verunreinigungen, wie zum 
Beispiel Insektenrückstände, Vogelkot, Baumharze, Öle, 
Fette und Kraftstoffe umgehend beseitigen.

Wir haben Pflegemittel ausgewählt und Empfehlungen 
zusammensgestellt, die speziell auf unsere Fahrzeuge 
abgestimmt sind und stets auf den neuesten techni-
schen Stand gebracht werden.

Kratze
Schäde
entstan
empfoh
In solc
Merced
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aufgab



Insektenrückstände Wagenwäsche

ig!

ug mit Roadster-Verdeck nicht in einer auto-
hen Waschanlage waschen lassen.

k nicht mit Hochdruckreiniger reinigen.

 Autoshampoo ins Waschwasser

n der Sonne waschen.

ug gut absprühen. In die Eintrittsöffnung der 
ngsanlage nur mit einem schwachen Strahl sprü-

eichlich Wasser verwenden. Schwamm und Leder 
waschen. Mit klarem Wasser nachspülen, Fahr-
ut abledern.
92

• MB Insektenentferner

Insektenrückstände mit Autoshampoo-
Waschlösung anlösen.

Vor der Wagenwäsche anwenden.

Teerspritzer

• MB Teerentferner

Teerspritzer rasch entfernen, lang anhaftende Teersprit-
zer lösen sich schwerer.

Motorwäsche

• MB Konservierungsmittel

Nach jeder Motorwäsche die Gelenkbereiche der Motor-
regulierung schmieren und dann den Motorraum kon-
servieren. Hierbei den Riementrieb vor Wachs schützen.

Wicht

Fahrze
matisc

Verdec

• MB

Nicht i

Fahrze
Belüftu
hen. R
oft aus
zeug g



Im Winter Streusalzrückstände möglichst bald und 
gründlich entfernen.

Nach einer Wagenwäsche die Vertiefungen der
Heckleuchten nachreinigen.

rker Verschmutzung MB Autoglasreiniger oder 
ektenentferner verwenden.

uf den Kunststoffstreuscheiben scheuern oder 
n, keinen starken Druck ausüben.

 Mückenschwamm oder Lösungsmittel (Kraft-
Verdünnungen usw.) verwenden.
93

Bei der Unterbodenwäsche die Innenseiten der Räder 
nicht vergessen.

Hinweis:

Nach einer Wagenwäsche in der Waschanlage darauf 
achten, daß die Spiegel ganz ausgeklappt sind. Sie kön-
nen sonst vibrieren.

Heckleuchten, Zusatzblinkleuchten

• MB Autoshampoo
MB Autoglasreiniger
MB Insektenentferner

Einen weichen Schwamm, reichlich handwarmes Was-
ser und MB Autoshampoo verwenden.

Bei sta
MB Ins

Nicht a
kratze

Keinen
stoffe, 



Fensterreinigung, Glasdach Hinweis:

enbildung auf der Windschutzscheibe kann vor-
t werden, wenn nach einer automatischen 
wäsche das Wachs von der Windschutzscheibe 
n Wischergummis mit MB Autoglasreiniger oder 
nsterreinigungsmittel abgewischt wird.

erblätter

enwischerblätter mit einem Tuch und
lösung reinigen, ein- bis zweimal im Jahr
rn lassen.
94

• MB Autoglasreiniger

Fenster regelmäßig mit MB Autoglasreinigungsmittel 
reinigen.

Auch für Kunststoffscheiben geeignet.

• MB Autoglasreiniger, intensiv
(nur für außen)

Bei starker und öliger Verschmutzung der Glasscheiben 
verwenden.

Nicht für Kunststoffscheiben verwenden.

Schlier
gebeug
Wagen
und de
MB Fe
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Scheib
Wasch
erneue



Scheinwerfer-Reinigungsanlage Kunststoffteile, Gummiteile 

 Autoshampoo, 
 Kunststoffreiniger 

anderen Mittel verwenden, Teile nicht einölen 
nwachsen.

it

 Cockpitpflege

ühen und mit weichem, fusselfreiem Tuch abwi-

uf Armaturen oder deren Kunstglasabdeckung 
n. 
95

Für eine gleichbleibend gute Säuberung der Scheinwer-
fergläser ist der Zustand der Wischerblätter sehr wich-
tig. Wir empfehlen deshalb eine regelmäßige Kontrolle. 

Beschädigte Wischerblätter erneuern lassen.

Sicherheitsgurte 

Das Gurtband nicht mit Reinigungsmitteln behandeln, 
nur mit klarem, lauwarmem Wasser und Seife reinigen, 
nicht bei Temperaturen über 80 °C oder direkter Son-
nenbestrahlung trocknen, nicht bleichen oder umfär-
ben. Sonst kann die Funktionsfähigkeit der Gurte 
beeinträchtigt werden.

Lenkrad, Schalthebel 

• MB Autoshampoo als Waschlösung

Mit einem feuchten Tuch abwischen und nachtrocknen. 

• MB
MB

Keine 
oder ei

Cockp

• MB

Aufspr
schen.

Nicht a
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Polsterung Lederpolster 

 Autoshampoo 

olster mit einem feuchten Tuch abwischen und 
ocknen. Perforiertes Leder darf rückseitig nicht 
rden. Deshalb besonders vorsichtig reinigen.

 Lederpflegemittel

lege und als Anti-Elektrostatikum.
96

Durch Kontakt mit farbstoffabgebenden Sitzfellen oder 
Kleidungsstücken (zum Beispiel Veloursleder) kann 
sich die Polsterung verfärben. Diese Flecken lassen sich 
nicht mehr entfernen. Durch eine geeignete Unterlage 
kann die Polsterung vor einer Kontaktverfärbung 
geschützt werden. 

Stoffpolster 

• MB Autoshampoo, 
MB Textil-Polsterreiniger, 
MB Fleckentferner 

Häufig abbürsten und absaugen. Bei starker Verschmut-
zung im Trockenschaum-Verfahren reinigen. 

• MB

Lederp
nachtr
naß we

• MB

Zur Pf



Fahrzeughimmel MB Polish bei stärkerer Verschmutzung verwenden.

lish auch zur Beseitigung von kleineren Kratzern 
kierten Holzteilen.

ckreiniger zum Reinigen älterer oder verwitterter 
rungen.

 Lackstift, MB Sprühdose

nellen, provisorischen Ausbesserung von kleine-
ckschäden.

 Polierpaste

olieren stark verschmutzter oder verwitterter 
sowie zum Auspolieren von kleineren Kratzern.

is:

ckenbildung zu vermeiden, die Mittel von Fahr-
bauteilen (zum Beispiel Türgriffe, Abdichtgum-
rnhalten. 
97

Abbürsten, bei starker Verschmutzung im Trocken-
schaum-Verfahren reinigen.

Kombi-Instrument 

• MB Autoshampoo, neutrales Geschirrspülmittel oder 
Feinwaschmittel als Waschlösung

Mit in lauwarmer Lösung angefeuchtetem, fusselfreiem 
Tuch abwischen. Keine Scheuermittel verwenden.

Lackierung, lackierte Anbauteile

• MB Glanzkonservierer,
MB Polish, MB Lackreiniger,
MB Polierwatte

Nicht bei direkter Sonneneinstrahlung oder bei warmer 
Motorhaube anwenden.

MB Glanzkonservierer schützt die Lackierung und 
erhält den Glanz.

MB Po
auf lac

MB La
Lackie

• MB

Zur sch
ren La

• MB

Zum P
Lacke 
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Zierteile Roadster-Verdeck

ung bei verriegeltem Verdeck durchführen.

ig!

ug mit Roadster-Verdeck nicht in einer auto-
hen Waschanlage waschen lassen. 

k nicht mit Hochdruckreiniger reinigen.

ise:

ot sofort entfernen.

 und Eis nicht mit scharfkantigen Geräten entfer-

k und Heckscheibe nicht mit Benzin, Verdün-
Teerentferner, Fleckentferner oder sonstigen orga-
n Lösungsmittel reinigen.
98

• MB Chrompflege

Zur laufenden Pflege.

Leichtmetallräder, Radblenden

• MB Autoshampoo
MB Reiniger für Leichtmetallräder

Leichtmetallräder und Radblenden möglichst wöchent-
lich reinigen. Dazu einen weichen Schwamm, reichlich 
handwarmes Wasser und MB Autoshampoo verwenden.

Reicht dies nicht aus, MB Reiniger verwenden.

Gebrauchsanweisung beachten.

Wichtig!

Wir empfehlen MB Reiniger zu verwenden.
Säurehaltige oder alkalische Reiniger können Korrosion 
an den Radschrauben oder den Haltefedern der Aus-
wuchtgewichte verursachen.

Reinig

Wicht

Fahrze
matisc
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Durch unsachgemäße Pflege und Reinigung sowie 
durch langen Gebrauch können die Verdecknähte 

Imprägnierung:

-Cabrio-Imprägnierspray

chutz vor durchdringender Nässe und zur Pflege 
rdeckes.

is:

prägnieren muß das Verdeck trocken sein.

chott

tze mit Wasser, einer neutralen Waschlösung 
piritus reinigen.
99

undicht werden. Das Abdichten der Verdecknähte über-
nimmt jede Mercedes-Benz Service-Station.

Trockenreinigung:

Verdeck mit einer weichen Bürste immer in gleicher 
Strichrichtung bürsten — von vorn nach hinten.

Naßreinigung:

• MB Cabrio-Verdeckreiniger

Kein anderes Mittel zum Reinigen des Verdeckes ver-
wenden.

Hinweise:

Normalerweise genügt regelmäßiges Abbrausen oder 
Abspülen mit klarem Wasser.

Nur bei starker Verschmutzung das Verdeck waschen.

• MB

Zum S
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en
ehmba-

t) 
siehe 

ASR) 

rieur

r
 abschal-

he Inte-

 siehe 

utoma-

Außenspiegel, elektrisch heranklap-
pen 44

Außentemperatur-Anzeige siehe Inte-
rieur

Automatische Entriegelung bei 
einem Unfall 14

Automatisches Getriebe siehe Fahren
Automatisches Verriegeln bei 

Fahrt 14

Batterie 77
Batterie abklemmen 78
Batterie anklemmen 79
Batterie laden 78
Batterielade-Kontrolleuchte siehe 

Interieur
Batterien der Fernbedienung 

wechseln 17
Bedienung - Radio, Telefon, Reise-

rechner, Auto-Pilot-System und 
Funkgerät. 3

Stichwortverzeichnis
100

Abdeckung Kugelhals-Halterung 50
Ablagefächer im Fond siehe Interieur
Ablagefächer in der Armaturenan-

lage siehe Interieur
Ablagefächer separat ver- und entrie-

geln siehe Interieur
Ablagefächer siehe Interieur
ABS-Kontrolleuchte siehe Interieur
Abschleppen 82
Abschleppschutz 22
Adaptives-Dämpfungs-System (ADS) 

siehe Fahren
ADS-Kontrolleuchte siehe Interieur
Airbags siehe Interieur
Aktives Service System (ASSYST) 

(Serviceanzeige) siehe Interieur
Allgemeine Hinweise zur Klimatisie-

rungsautomatik: siehe Interieur
AMG-Sonderausstattung 58
An- und Abschleppen 81
Anfahren und Schalten siehe Fahren
Anhänger mit 7-poligem Stecker 55

Anhängerbetrieb siehe Fahr
Anhängevorrichtung mit abn

rem Kugelhals 49
Anschleppen (Motor-Notstar
Anti-Blockier-System (ABS) 

Fahren
Antriebs-Schlupf-Regelung (

siehe Fahren
Aquaplaning siehe Fahren
Armaturenanlage siehe Inte
Armauflage siehe Interieur
Aschenbecher siehe Interieu
ASR-Fahrstabilitätsregelung

ten siehe Fahren
ASR/BAS-Kontrolleuchte sie

rieur
Ausfall der Scheibenwischer

Interieur
Auslandsreisen siehe Fahren
Außenspiegel 43
Außenspiegel Fahrerseite, a

tisch abblendbar 45



uchten 

gramm 

 abschal-

he 

egfahr-

te siehe 

inge-
e siehe 

Fahren
lupf-
troni-

Fahrzeuge mit automatischem 
Getriebe 83

Fahrzeuge mit mechanischem 
Getriebe 83

Fahrzeugniveau-Einstellung siehe 
Fahren

Fensterheber siehe Interieur
Fernbedienung 5
Fernbedienung mit klappbarem 

Schlüssel 5
Feststellbremse siehe Fahren
Feuerlöscher siehe Interieur
Fondsitze aus- und einbauen siehe 

Interieur
Fondsitze siehe Interieur
Front-Airbags siehe Interieur
Funktion „ Fahrertür entriegeln“ ab- 

oder zuschalten 7

Geschwindigkeitsmesser siehe 
Interieur

Glühlampen erneuern 84

Stichwortverzeichnis
101

Beschlagene Scheiben siehe Interieur
Betrieb - mobile Telefone und Funk-

geräte 3
Betriebssicherheit 3
Blockierter Scheibenwischer siehe 

Interieur
Bremsassistent (BAS) (Brake Assist) 

siehe Fahren
Bremsbelagverschleiß-Anzeige siehe 

Interieur
Bremsen siehe Fahren
Bremsen-Kontrolleuchte siehe 

Interieur

Coupé-Dach, Glasdach 25

Dämpfungseinstellung siehe Fahren
Die ersten 1 500 km siehe Fahren
Drehzahlmesser siehe Interieur

Einbruch-Diebstahl-Warnanlage 19
Einschaltzeit für Programmheizung 

einstellen siehe Interieur

Einstiegleuchten, Ausstiegle
siehe Interieur

Elektrische Sicherungen 89
Elektronisches Stabilitätspro

(ESP) siehe Fahren
ESP-Fahrstabilitätsregelung

ten siehe Fahren
ESP/BAS-Kontrolleuchte sie

Interieur

Fahrberechtigungssystem (W
sperre) siehe Fahren

Fahren mit Reserverad
Fahrhinweise bei Winterglät

Fahren
Fahrhinweise siehe Fahren
Fahrtrichtungsanzeige bei e

schalteter Warnblinkanlag
Interieur

Fahrzeugbeleuchtung siehe 
Fahrzeuge mit Antriebs-Sch

Regelung (ASR) oder Elek
sches-Stabilitäts-Programm
(ESP) 83



ehe Inte-

 siehe 

en siehe 

in- und 
r
iehe 

/

ngs-

n siehe 

Kombi-Instrument siehe Interieur
Kombi-Schalter1 siehe Interieur
Kontroll- und Warnleuchten im 

Kombi-Instrument siehe Interieur
Koppelung mit der Fernbedienung 

siehe Interieur
Kraftstoffe siehe Fahren
Kraftstoffreserve-Warnleuchte siehe 

Interieur
Kraftstoffverbrauch-Anzeige siehe 

Interieur
Kühlmittelstand 72
Kühlmittelstand-Warnleuchte siehe 

Interieur
Kühlmitteltemperatur-Anzeige siehe 

Interieur

Lenkradeinstellung siehe Interieur
Lenkschloß siehe Fahren
Lenkung siehe Fahren
Leseleuchten siehe Interieur
Leuchtweitenregulierung siehe 

Interieur
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Glühlampenausfall-Kontrolleuchte 
siehe Interieur

Gurtstraffer siehe Interieur

Halogen-Scheinwerfer 76, 84
Halogenscheinwerfer abkleben siehe 

Fahren
Heckleuchten 88
Heckscheibenheizung siehe Interieur
Hochschaltungen nach Kaltstart 

siehe Fahren

Inhaltsverzeichnis 1
Innenbeleuchtung siehe Interieur
Innenleuchten siehe Interieur
Innenraum siehe Interieur
Innenspiegel siehe Interieur
Innenspiegel, automatisch abblend-

bar siehe Interieur
Innenspiegel, mechanisch 
abblendbar siehe Interieur
Innenzentralverriegelung der 

Ablagefächer siehe Interieur

Instrumentenbeleuchtung si
rieur

Justieren der Seitenscheiben
Interieur

Keilrippenriemen 69
Kinderrückhalteeinrichtung

Interieur
Klimatisierungsautomatik e

ausschalten siehe Interieu
Klimatisierungsautomatik s

Interieur
Kofferraumdeckel entriegeln

verriegeln 15
Kofferraumdeckel separat 

entriegeln 15
Kofferraumdeckel-Fernöffnu

schalter 8, 16
Kofferraumleuchte 46
Kombi-Instrument 97
Kombi-Instrument aktiviere

Interieur



itsbe-

e Fahren

en
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Rückenlehne siehe Interieur
Rückhaltesysteme siehe Interieur

Scheibenwaschanlage Scheinwerfer-
Reinigungsanlage siehe Fahren

Scheibenwaschmittel 74
Scheinwerfer-Einstellung 86
Scheinwerfer-Reinigungsanlage 95
Schlieren auf der Windschutz-

scheibe siehe Interieur
Schließanlage mit Funkfern-

bedienung 4
Schließanlage synchronisieren 17
Schneeketten siehe Fahren
Schubabschaltung siehe Fahren
Schubabschaltung siehe Interieur
Seitenscheiben öffnen oder 

schließen 9
Service siehe Fahren
Sicherheitsgurte 95

Stichwortverzeichnis
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Lichtschalter, Leuchtweitenregulie-
rung siehe Interieur

Mechanisches Getriebe siehe Fahren
Mittelkonsole siehe Interieur
Motor starten und abstellen siehe 

Fahren
Motorenöl siehe Fahren
Motorhaube 67
Motorlaufstörungen siehe Fahren
Motoröldruck-Anzeige siehe 

Interieur
Motorölstand 70
Motorölstand-Warnleuchte siehe 

Interieur
Motorölverbrauch 72
Motorwäsche 92
Multikontursitz siehe Interieur

Ölstand im automatischen 
Getriebe 72

Permanente Geschwindigke
grenzung siehe Fahren

Programmwahlschalter sieh

Radwechsel 59
Reifen siehe Fahren
Reifen, Räder 56
Reifen-Luftdruck 65
Reifen-Luftdruck siehe Fahr
Reifenhaftung siehe Fahren
Reinigung und Pflege 91
Reinigungsanlage 73
Reiserechner siehe Interieur
Reserve-Fernbedienung 19
Reserve-Fernbedienung mit 

ausziehbarem Schlüssel 5
Reserverad 48, 58
Reserverad, Bordwerkzeug, 

Wagenheber 48
Roadster-Verdeck 31, 98
Roadster-Verdeck mechanisc

verriegeln 36



g 12
keitsbe-

schwin-
ahren
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iehe 

 oder 

n

Wählhebelstellungen für besondere 
Betriebssituationen siehe Fahren

Wählhebelstellungen siehe Fahren
Warndreieck 47
Warnleuchte Sicherheitsgurte und 

Rückenlehnenverriegelung siehe 
Interieur

Was sie an der Tankstelle wissen 
müssen siehe Fahren

Wasserstand-Kontrolleuchte, Schei-
benwaschanlage und Scheinwerfer-
Reinigungsanlage siehe Interieur

Windschott 40, 99
Windschutzscheibe 75
Winterbetrieb siehe Fahren
Wischerblätter 94
Wischerblätter erneuern 74

Xenon-Scheinwerfer 76, 85

Zentralverriegelungsschalter 13
Zigarrenanzünder siehe Interieur

Stichwortverzeichnis
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Sicherheitsgurte siehe Interieur
Sicherheitshinweise für Airbags 

siehe Interieur
Sidebags (Seiten-Airbags) siehe 

Interieur
Sitz- und Kopfstützeneinstellung 

speichern siehe Interieur
Sitzeinstellung siehe Interieur
Sitzheizung siehe Interieur
Skihalter 49
Sonnenblenden mit beleuchtetem 

Spiegel siehe Interieur
Sonnenblenden siehe Interieur
Sonnenrollo siehe Interieur
SRS-Kontrolleuchte (Supplemental 

Restraint System) siehe Interieur
Standheizung siehe Interieur
Starthilfe 79

Tages-Wegstreckenzähler siehe Inte-
rieur

Tanken siehe Fahren

Tankklappen-Notentriegelun
Tempomat mit Geschwindig

grenzer siehe Fahren
Tempomat mit variablem Ge

digkeitsbegrenzer siehe F
Tempomat siehe Fahren
Tür einzeln verriegeln 12
Tür-Notbetätigung (Fahrertü

Überrollbügel 23
Überrollbügel-Warnleuchte s

Interieur
Uhr siehe Interieur
Umweltschutz 2

Verbandtasche 47
Verlust einer Fernbedienung

des Reserveschlüssels 11
Vor dem Starten siehe Fahre

Wagenheber 49
Wagenwäsche 92
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